
BUCHBESPRECHUNGEN

da{fß Gregor VO  - azıanz ach der Bibel der meiıstzıtlierte Autor in der byzantınischen
kirchlichen Literatur des bıs Jh.s 1St. Die 5 9 Gregors Briefen gewıdmete Gruppe

9 da 4 A

1St 1m Unterschied den vorausgehenden nıcht mıiıt Editionsproblemen befadfit; denn
die Briefe lıegen Ja seıt einıgen Jahren in der kritischen Edıtion VO  e Gallay VOTL. Das
einzıge Reterat dieser Gruppe SLaAaMMETLE VO dem Bollandısten Devos und behandelt
Brief 197 als zusätzliches Zeugnıs dafür, da{fß Gregor verheiratet Wärl. Der Band ent-
hält aufßer Eröffnungs- und Schlußreden des Symposiums einen sıebenseıltigen Index
der iın den Reftferaten erwähnten Manuskripte. SIEBEN S:}

CARTER, ROBERT D Codices Chrysostomict Graect, Codicum Italiae pars prior (Docu-
MENT, etudes repertoires publıes pPar I’Institut de Recherche d’Hıstoire des Tex-
tes) Parıs: Centre Natıonal de Ia Recherche Scientifique 1983
In den vorausgehenden ler Bde sınd die Bestände Chrysostomushandschrıiften

1n englischen, ırıschen, deutschen, nordamerikanischen, schwedischen, dänischen, nle-
derländischen, belgischen, schweizerischen, spanıschen un: österreichischen Biblio-
theken erfaßt und beschrieben vgl die Besprechung in dieser Zeitschrift 48, 27295—296
un 58, 262} Der vorliegende eistet die gleiche Aufgabe für 31 italienische Biıbliıo-
theken Unberücksichtigt leiben die Bibliotheken VO Florenz un: Venedig, die

Aubineau, un! dıie Bibliotheca Vatıcana, die Voicu behandeln werden. Die insge-
Samı< 306 Codices sınd ıIn der gleichen vorbildlich sorgfältigen Weıse beschrieben, w1e€e
in den 1er vorausgehenden Bde., MI1It Alter des Manuskrıiıpts, ahl der Hände,
Größe, Materıal, sonstigen Angaben, Lıteratur, SOWeıt vorhanden, BENAUCIMM Inhalt der
Chrysostomus gehörenden der ihm zugeschriebenen Texte, Verweıls auf den Druck
beı Mıgne, sSOWeılt eın solcher exıstlert. Eın ach Inıtıen geordneter Anhang stellt die
Chrystomusexzerpte USaMmMmenNn, deren „Quellen” weder 1m Repertorium Pseudochry-
sSOstomıcum VO  . Aldama och 1n den vorausgehenden Bde der Codices Chrysostomıicı
Graec1 ertafßt sınd M Der Index ordnet die beschriebenen Handschritten a)
der Ausgabe VO  3 Miıgne, derjenıgen VOoO Salavılle, C) einem ach Inıtıen geordneten
Verzeichnis VO Texten Z die entweder nıcht oder in Jüngster Zeıt oder in seltenen
Ausgaben der mıiıt abweichenden Inıtıen ediert sınd SIEBEN <}

POQUE, SUZANNE, Le langage symbolique dans la predication d’Augustin d’Hıppone. Ima-
CS hero1ques. Tome Texte; Tome I1 Notes. Parıs: Etudes Augustiniennes 1984
XXX/410/VI111/30
Augustinus 1St beides zugleich un! dies 1n emınenter Weıse Theoretiker un! Prakti-

ker der Symbolsprache. Theoretiker 1St VO allem 1n seiınem Werk De doctrina chri-
stiand, das In der altkirchlichen Liıteratur kein Analogon hat Praktiker der
Symbolsprache 1Sst der Bischof VOoO Hıppo außer 1ın seinen Confessiones VOT allem ın sel-
ne riesigen auf uns gekommenen Predigtwerk. Während der Theoretiker sıch seıt
einıger Zeıt schon des lebhaften Interesses der Forschung (Semiotiker, Linguisten,
Sprachlogiker uSW.) erfreut, wurde der Praktiker, abgesehen VO einıgen zaghaften
Versuchen un Ansätzen, sehr vernachlässigt. Welche Schätze auf diesem Gebıiet, Au-
ZuStINUS als Praktiker der Symbolsprache, ungehoben geblieben9 dokumentiert
vorliegende überzeugend angelegte, sehr sorgfältig durchgeführte un ENISPrE-
en sıcheren Ergebnissen gelangende Studie. Mehrere schwierıige Probleme gab

lösen, Ul. den Gegenstand auf wissenschafrtlich überzeugende Weıse einzugren-
Z Von Augustinus sınd 8OO Predigten überliefert; s1e enthalten 1mM Schnitt drei
bis 1er Biılder oder Symbole Pro Einheit. Und diese Bilder machen, wıeder 1m Schnitt,
ELW: eın Viertel jeder Predigt aus He diese Bılder einer sorgfältigen Analyse er-
werfen, WAar ausgeschlossen. Schwierig mu{fß uch BEWESCH se1n, für den Gegenstand
ıne überzeugende Gliederung und Einteilung tinden. Denn Bilder und Symbole
lassen sıch nıcht, ll I1a  —3 ihnen nıcht Gewalt antun, in dıe gängigen Begriffskorsette
hineinzwängen. Vor allem ber galt C sıch miıt einem adäquaten Vorverständnis und
den richtigen Fragen der Analyse des Textmaterı1als nähern. Verf. suchte Rat un!:
fand iıh:; bei modernen Spezılalısten der Symbolsprache (Rıcceur, Todorov, Diel, Jung,
Elıade, Bachelard uSW.) Im Anschlufß VOT allem Durand, Les STErUCLUres anthro-
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